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Frankfurta.d.O. -— Jn den 
Ruyestand ist getreten der Geheime 
Baurat Engisch in Züllichau. Vet- 
setzt sind: die Vauräte Petersen von 

Montabaur als Vorstand des Hoch- 
bauamts in Arnsivalde, Stiickenbrock 
von Arnswalde als Vorstand des 

Hochbauamts in Lehrte, der Regie- 
ruiigsbaumeister Schlathölter von 

Sorau N.-L. als Vorstand des Hoch- 
bauamts in Geldern, der Landbau- 
inspettor Lübte von Spandau als 

Kreisbauinspettor und Vorstand des 

Hochbauamts in Sorau N.-L., die 
Regierungsbaumeister des Eisenbahn- 
bausaches Dieckhoven, bisher in Kö- 
nigsbeeg (Neum.)«, nach Rheine als 
Vorstand des dorthin verlegten bishe- 
rigen Eisenbahndetriebsamts Mün- 
ster 1, und Johlen, bisher in Königs- 
berg (Pr.), als Vorstand (auftrw.) 
des Eisenbahnbetriedsamtg nach Kö- 
nigsberg (Neum.). — Dem Amtsge- 
richtsrat Dr. Böhmer in Ciistrin ist 
der Rote Adletorden st. Klasse, dem 
Gefängnisoberinsspettor Kluhö in 
Landsdetg a. W. und den Amtsge- 
richtsassistenten," Gerichts - Setretären 

Beste in Arnöwalde und Wagner in 
Ciitrin der tönigliche Kronenorden 
4. Klasse verliehen -toorden. 

Fr-iedersdors. — Vom Rade 
gestürzt ist am zweiten Osterseiertage 
der Agent Ackermann aus eieders- 
dors bei Seelow aus der ab chiissigen 
Chausee kurz vor Werbig. Er wurde 
mit» dein Kopfe gegen einen Pull- 
stein geschleudert, wo er mit gebroche- 
nem Schädel liegen blieb. Zum Glück 
waren gleich Leute zur Stelle, die 
ihn im Wagen nach dem Seelower 
Krankenhause brachten. Der Schwer- 
verletzte ist verheiratet und Vater 
mehrerer Kinder. 

Irsvtuipstpreuhem 
Czerst —- Jn dem Haupt- 

gebäude der Firma H. Schütt ent- 
stand Großfeuer. Der Schaden be- 
trägt 90,000 bis 100,000 Mart. 
Man vermutet Brandftiftung. 

Eydttuhnen. -.— Auf feiner 
Bauftelle stürzte der 14jährige Mau- 
rerlehrling Joßbeit aus Jnfterburg 
fo unglücklich ab, daß er eine Ge- 
hirnerfchiitterung erlitt. Man fchaffte 
den Berunglückten nach dem Jnfter- 
durger Kreistrantenhaus, wo er 

hoffnungslos darniederliegt. 
Fifchhaufen. Aus Anlaß 

feines 50jährigen Meisterjubiliiums 
hat die Handelskammer zu Königs- 
berg dem Tischlermeifter Gottlieb 
Bollgehn in Nöttnicken im Kreise 
Fischhaufen den Ehrenmeifterbrief 
verliehen. Er wurde dem Jubilar 
im Auftrage der Handwertslammer 
durch den Tifchlerobermeifter C. 
Schwarz aus Fischhaufen überreicht· 

PXOVUU Wcstptcuscuo 
Bomberg. ——— Nicht geringe 

Senfation erregt die erfolgte Selbst- 
tötung des Fabritbesiyers Fritz Eber- 
bardt. der sich in feiner Wohnung 
mit einem Revolver durch einen 
Schuß in die rechte Schläfe erfchoffen 
hat. Das Motiv ift unbekannt. Der 
Verstorbene, der erft 44 Jahre alt 
war, foll an hochgradiger Nervosität 
gelitten haben. 

Dt. Eyla u. ----- Der 25 Jahre 
alte Lehrer Voltmann aus dem 
Kreise Schwen hat sich hier erfchossen. 
Motiv unbekannt. 

S cb ö n b a u m. — Herr Amts- 
vorfteher Schivarzskäsenrart dat fein 
80 tulmifche Morgen großes Grund- 
stück niit vollem lebenden nnd toten 
Inventar für den Preis von 118,W 
Mart an Herrn Hofbesitzer Mehrve- 
Nickelswalde verkauft. 
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bis 1899 als Lehrer und Organist 
"wirtte. Besondere Verdienste er- 

warb sich der Verstorbene um das 
Bad, für das er unablässig arbeitete. 

Der hiesige Fischereihafen soll wei- 
ter ausgebaut werden, und zwar in 
der Richtung des Damenbades. 

Heiligenhasen.—-Das Kur- 
baus wurde für 38,000 Mart mit 
vollem Jnventar, Kurvark und Ge- 
miisegarten von der deutschen Badege- 
sellschaft Heiligenhasen an den bishe- 
rigen Pächter des Hauses, D. Dan- 
nenberg, verkauft. 

Das Pensionat Grömitzer Strand 
wurde von Kote--Grömit; an Harme- 
mann in Hamburg verkauft. 

oben westedt. --—· Meiereiver- 
wa ter Dust. Paulsen aus Kronsburg 
kaufte die Bahnhvfswirtschaft inOber- 
stedt für 62,000 Marl mit vollem 
Inventar Zu dem Gewese gehören 
10 Tonnen Land. 

IIOVUIO Icslciucmo 
S tettin. — Lebloö ausgefunden 

wurde in seiner Koje der Heizer Ri- 
chard Pattte, der auf dem Dampfer 
»Johann« bedienstet war. Es lag 
eine Vergiftung durch Kohlenoxydgas 
vor. Die mit hilfe eines Sauerstoff- 
Apparatez angestellten Wiederbele- 
bungsversuche blieben erfolglos. 

Der Arbeiter Franz Bormeller 
wurde wegen schweren Diebstahls zu 
sechs Monaten Gefängnis verurteilt. 
Er hatte aus einem Keller 6--—7 Zent- 
ner Kartoffeln gestohlen. 

A r n s w a l de. —-— Seinen Ber- 
ledungen erlegen ist der Eisenbahn- 

,.schafsner Hesse aus Arnswalde, dem 
beide Beine abgefahren worden sind. 
Er hinterläßt feine Frau und vier 
Kinder. s 

PLOVUII schau-U- 

Breslau. — Für das sechste 
deutsche Bachsest, das vom 15. bis 
17. Juni d. J. in Breslau veranstaltet 
wird, sind hervorragende Solisten ge- 
wonnen worden. Zur Bestreitung 
der aus 25,000 Mart veranschlagten 
Kosten hat man einen Garantiesonds 
gebildet, fiir den namhaste Beträge 
gezeichnet worden sind. 

Milttärische Platzmusit ist die 
neueste Errungenschaft in Breslau. 
Seit ungefähr 14 Tagen ertönen auf 
dem Palaisplatz an Sonntagen und 
an Mittwochen während der Mittags- 
stunde die Weisen einer Militär- 
lapelle. 

Canth. — Den Tod durch Ver- 
brennen sand das in den sechziger 
Jahren stehende Fräulein Anna 
Schirm. Als am zweiten Osterseier- 
tage eine Krankenschwester die Woh- 
nung der Kranken betrat, sand sie 
das Zimmer, in dem Fräulein Schirm 
im Bett »lag, in hellen Flammen. 
Hausbewohner löschten wohl alsbald 
das Feuer, aber die Kranke hatte so 
schwere Verletzungen davongetragen, 
daß sie bald daraus starb. Das Feuer 

; ist wahrscheinlich durch den Spiritus- 
’kocher verursacht worden, welcher ne- 
s ben dem Bett der Kranten stand. 

Provinz Sachsen und 
Thüringen. 

A rn st a d t. —-- Bei Arnstadt be- 
gegneten sich zwei vorbestrafte Wilde- 

-rer, der Böttcher Awel und der Lei- 
stenmacher Stötzer, die miteinander 

derseindet sind, im Walde· Adel, der 
ein Gewehr trug. erschoß in sinnloser 
Wut seinen Gegner und verwunden 
auch dessen Begleiter-, den Arbeiter 
Ter allerdings nur sehr leicht. 
Apel wurde oerhastet. 

De s sau. Im Garten des Ver- 
gniigungs Etablissements »Tivoli« 
schoß der 231ährtge Arbeiter Knape 
auf eine 20jiihrige Geliebte. Das 
Mädchen wurde erheblich verleyt Der 
Täter wollte sich dann töten, sand 
aber nicht den Mut dazu· Eis-stellte 
tich tetbst der Poli«iei. die ihn ver- 

haften. — s 
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trümmert wurden. Auch erlitten ei- 
nige in einem Nebenrauin stehende 
Bandstühle schwere Beschiidigungen. 
Die Ursache der Explosion konnte 
noch nicht aufgeklärt werden. 

Duisburg. Jm Thomas- 
werl der Rheinischen Stahlwerlie ver- 

unaliickte der 49jährige Arbeiter Jo- 
seph Heinz dadurch, daß ihm eine 
leere Kotille auf den Leib fiel- 
Schweroerletzt brachte man den 

Heinz ins Krankenhaus, wo er bald 
darauf gestorben ist. Der Veruns- 
gliickte war verheiratet und Vater 
von 7 Kindern. 

-Waltrop. --—— Einen traurigen 
Abschluß sand die hiesige Militär- 
aushebung. Der 20jöhrihe Berg- 
mann Paul Funke, gebürtig aus 

Allenstein, war zum ersten Male zur 
Musterung. Aus diesem Anlaß hatte 
er anscheinend viel getrunken. Abends 
trat er mit dem ssjährigen Berg-« 
mann Golmbielvsli zusammen, der 
gleichfalls des Guten zu viel genossen 
hatte, den Deimweg an. Ohne Anlaß 
zum Streit zu habenc sagte ,Golm- 
biewslt zu Funke: »Mit Dir be ich 
noch etwas«, nahm ein Me et und 
schlug damit aus« Funke ein. Diesem 
wurde die Halsader durchschnitten; er 

starb augenblicklich Der Mörder 
wurde verbastet. 

Provinz darunter imp 
setmetchtvetp 

« 
hannover.—-—Anläßlich des 50- 

1iihrigen Gefrhiiftsjubliäums im 1. 
April der Firma Julius Neuberg« 
Schreibwaren - Großhandlung, fand 
im hotet ,,Vier Jahreszeiten« ein 
Festessen für das Geschäftsperfonal 
und Angehörige des hauses statt. Am 
Jubiläumstage fand die offizielle 
Feier i Geschäftshause, Odeonstraße 
4, stat Wie beliebt die Firma im 
allgemeinen ist, bezeugte die große 
Zahl von Blumenfpenden von nah 
und fern, sowie die mehrere hundert 
Gliichvünfche und Telegrammr. Das 
Personal hatte es sich nicht nehmen 
lassen, feinem Chef, der an die em 

Tage selbst 50 Jahre im Haufe tätig 
ist, durch Ausschmückung der Bürd- 
riiume und Ueberreichung sinnreicher 
Aufmerksamkeit seine Anhänglich- 
keit und Verehrung zu bezeugen. Dem 
gesamten Geschäftspersonal wurden 
Geldspenden zuteil. Am selbigen Tage 
wurde Herr Georg Neuberg als Ge- 
schäftsteilhaber insdie Firma aufge- 
nommen. 

E 

Geheimrat Dr. Dammann hat sich 
am 1. April von dem Lehrtörper der 
Tierärztlichen Hochschule, deren Lei- 
tung durch 82 ahre in seinen Hän- 
den lag, vera fchiedet. Auf den 
Wunsch des Ressort-Ministers wird er 

aber auch weiterhin außerordentliches 
Mitglied des Landesveterinäramtes 
in Berlin und Veteriniirassessor bei 
dem Medizinaltollegium der Provinz 
Hannover, vermutlich auch Mitglied 
des Reichsgesundheitsamtes, bleiben. 
Bei seinem Ausscheiden aus dem 
Dienste ist Herr-n sDammann der Cha- 
ratter als Geheimer Oberregierungs- 
rat mit dem Range der Röte zweiter 
Klasse verliehen worden. Gleichzeitig 
hat der König von Sachsen ihm das 

Konturtreuz zweiter Klasse des Al- 
brechtsordens verliehen. 

Itcklmsukp 

F r ie d l a n d. — An Bluts-ergä- 
tung gestorben ist der Mühlenbesiyet 
Franz aus Saat-bogen Derselbe hatte einen kleinen Pickel im Geichi, 
den er abtrahie und die Wunde nicht 
beachtetr. Bald schwoll das Gesicht 
an und es iiellieu sich heftige Schmer- 
zen ein« Der bedauetnswerie Mann 
wurde ins hiesige Krankenhaus »Jo- 
hannie ist« gei ist« doch war ärzis 
liebe D lfe verge e. 

Eine Urne. hie noch iehr gut er- 

halten war und Knochen entdieli, 
wurde ask isten Geer-NR Dies Mps 
wirie Ost-is in Schwichienberg ge- 
fanden. 
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gen zu einee Feier geiroiiern 

Einen iöiiiehen Ausgang W der 
Unheil genommen der dein sauer 
Dante-o passierte. der sen einein Wer- 
de einen dnsschiss erhielt 

Indien desenososam 
c n i ie l. here Iwinrifi Lud- 

win Quinte-n lan- eni eine Risik- 
rine. nnunieedreetene siiiisieii bei 
dein sent nie lief-Kund Löwen- 
deusnise i, meisesdii s. Des u. 

diiae made durch Annehmen-e ei- 
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Tätigkeit als Universität.professor 
konnte am x2. April der Direktor der 

Augenklinik, Geh. Medizinalrat Dr. 
Med. Adolf Vossius dahier, zuriiqkblb 
cken. Prof. Vossius begann seine aka- 

demische Laufbahn im Jahre 1882 
als Privatdozent für Augenheilkunde 
in Königsberg. Am 12. April 1887 
erfolgte seine Ernennung zum aus- 

ßerordentlichen Professor an der Kö- 
nigsberger hochfchulr. Ostern 1890 
siedelte Vofsiut als Ordinarius und 
Direktor der Augenklinit nach Gießen 
als Nachfolger A. v. Hippels über. 

Königreich muntern 
D re s de n. —---— Zu schwerem Scha- 

den kam in einer in der Franken- 
be er Straße gelegenen Fabrik der 

17icihrige Schlosser Schreiber, der 
beim Transport eines Kessels bes- 
schiiftigt war. Jnsolge Zerreißens 

der Kette wurde Schreiber von dem 
Kessel an eine Wand gedrückt und er- 

litt dabei erhebliche Quetschungen, so 
»daß er im Kranienautomobil nach 
«dem Kranienhause Friedrichstadt be- 
fördert werden mußte. 

Baruth bei Bannen —-— Voll- 
ftiindig niedergebrannt ist hier das 
aus Wohnhaus, Stall- und Scheu- 
nengeböude bestehende Anwesen des 

Nahrungsbesiherb Andreas heinzlr. 
Zwei in den Masern schlafende alte 
Frauen konnten nur mit großer Mühe 
dem Flammentode entrissen werden. 
Es liegt Brandsttftung vor- 

Dorfchemnitz (Bez. Dresden). 
— Hier brannten das Seitengebiiude 
und eine Scheune des Gutsbesitzers 
Walther nieder. 

Diihlen s-— Als der 74 Fahre 
alte Bergmann Ritdiaer aus arg- 
witz sich auf dem hiesigen Carol-a- 
schacht sorgloserweise unter einen 
Oberhang begeben hatte, brach dieser 
plöhlich iiber ihm zusammen und 
erschlug ihn. Der seit 40 Jahren 
als Bergmann tätige Mann war so- 
fort tot. 

Ehrensriedensdors. »Im 
oberen Stadtteil brannte das an der 

Schützenstraße gelegene zweiftiickige 
Wirtschaftsgebiiude älterer Bauart, 
dem Eigentümer Gerlach gehörend, 
nebst angebauter Scheune nieder. 
Nur ein tleiner Teil des Mobiliars 
ionnte gerettet werden, während dem 

Feuer Stroh, Futter und Ackergeräte 
zum Opfer fielen. » 

Göswein i. V. ——— Der 68jiih- 
rige Privatmann Bauersetnd hier 
wurde von einem Pferde gegen den 
Unterleib geschlagen. Die Verletzun- 
gen waren tötlich. 

Hinein. 
Bamberg. --— Eine im ganzen 

Frankenland bekannte Wohltäterin 
der Armen, Reichsfreifrau Maria 
Margareta von Schrottenberg, ist in 

,Bamberg gestorben. 
Deggenau. ——-- Bei Deggenau 

(Niederb.) stieß man bei« der Aus- 
baggerung von Kies aus-eine Kanone 
mit Lasette. Es wurde rasch zu de- 
ren Bergung geschritten; das Rohr 
des Geschützes ist start oxydiert und 
dürfte wohl Jahrhunderte schon im 
Wasser gelegen haben. 

Aschaffenburg.— Hier ist 
der Handelslehrer und Dozent an der 

Technischen Hochschule in Darmstadt, 
August Heckelmanm nach turzer 
Krankheit gestorben. 

Ebensee. Hier verschied der 

österreichische pensionierte Hauptmann 
der Artillerie Herbst im Alter von 

90 Jahren Der Verstorbene trat 
1844 in die Armee ein und sacht als 

Unterossizier unter Feldmaeschall 
Gras Radejiir Er machte die Schlach- 
ten von Solierino und Magenta mit 
und erhielt bei Solserino drei Säbel- 
hiebe von einem Zuaven iiber den 

hintertovL Zahlreiche Auszeichnun- 
gen wnrden dem tapferen Offizier 
ritt-it 
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tungstales, sowie des Oberlimlinanns 
nnd zahlreichet Geistlichen aus be- 
nachbarten Gemeinden gelegt. Die 
Pläne der neuen Kirche stammen von 

Regierungsbanmeister Schlösser in 
Slultgnti. Die Kosten des Kirchen- 
baues sind auf insgesam1224,200« 
Mart veranschlagt 

B t e t t a ch. -. Ziegeleibesitzet Eh- 
mann hat in feiner Lehmgrube ein 
Grab aus der jüngeren Stein eit aus- 
gedeckt und in demselben nochens 
und Utnenteste, fowie ein seht gut 
erhalteneö Steinbeil und einen Stein- 
meisel gefunden. 

Großherzogthum haben. 

Karlsruhe.- -Die hiesige Nie- 
derlassung der Rheinischen Kredit- 
bant beging dieser Ta e das 40jöhs- 
rige Jubiliium ihres hesigen Beste- 
herrs. Die Zentrale in Mannheim ist 

fwei Jahre älter, sie wurde bereits 
m Jahre 1870 gegründet. Gleich- 
eiti feierte auch err Kassierer und 
ro urist David aner, der seit der 

Eröffnunsi des hiesigen Banlinstituts 
bei ber hein. Kreditbanl tiitig ist, 
sein 40jiihrigeö Jubiliium, aus wel- 
chem Anlaß dem verdienten Beamten 
von vielen Seiten zahlreiche Glück- 
wiinsche iibermittelt wurden. 

A ehe r n. Jn Sand erschoß sich 
vor dem Hause seiner Geliebten der 
in Straßburg wohnhafte 28jiihrige 
Arbeiter Michael Nieder, weil er von 
dem Mädchen zur heirat gedrängt 
trorden war. 

Die drei von dem Falkenschrofsxen abgestiirzten Darmstiidter Touri en 

sind der Diplomingenieur Karl Offe, 
der Bauflihrer Ferdinand Schiitz und 
der Kaufmann Karl Mittler. Die 
beiden Erstgenanntem die nur leicht 
verletzt wurden, kehrten bereits nach 
Darmstadt zurück. Der 20jiihrige, 
aug Augsburg gebitrtige Mittler 
wurde ichwer verleht in das Offen- 
burger Krankenhaus gebracht und 
dort operiert. Die Operation verlief 
glücklich und es befieht hoskfnung, ihn 
am Leben erhalten zu können. 

EktaH-Lothringen. 
Mit l hausen. Ein schlechter 

Sohn ist der 81 Jahre alte Ackerer 
Joseph Klein aus Häsingen, der we- 
gengefährlicher Mißhandlung seiner 
alten Eltern vom Schöffengericht Hit- 
ningeu zu einer Gefängnisstrafe von 
10 Monaten verurteilt worden war. 
Die von dem Angeklagten gegen das 
Urteil eingelegte Berufung wurde von 
der Strafkammer verworfen mit der 
Begründung, daß die Strafe wegen 
der bekundeten Gesinnung nicht zu 
hoch bemessen war. 

Diedeuhofen. Der Ge- 
schöitsagent ervt hat sich »vor eini- 
ger seit von hier entfernt, sum ge- 
schäftliche Angelegenheiten in Nancy 
zu erledigen. Bis jetzt aber ist er 

nicht zurückgekehrt Die Geschäfts- 
einteilung der Firma war in der 

Weise ,. geregelt, daß Herr Fiel die 
Vertretung-en vor Gericht- Geedt aber 
die Kassenfiihrung und Geldgefchäfte 
besorgte. Herrn Fick, der von Gredt 
anscheinend hierüber nicht orientiert 
wurde, trifft diese Abwesenheit selbst- 
verständlich im höchsten Grade pein. 
lich, und er wird alle Hände voll 
zu tun haben. um Ordnung zu fchaf 
feu. Er hat sofort mit aller Energie 
die Prüfung und Regelung der Sa- 
chen in die Hand genommen· Doch 
wird es liingere Zeit dauern« bis die 
Sache geklärt sein wird. Herrn Fick, 
der hier als bochachtbarer Mann be 
lannt ist. trifft lebhaftes Bedauern 
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Fels. Jn einein Anfalle von 

Geistesabwesenheit deging der im 
60. Lebensjahre stehende G. Hoff- 
mann, welcher dein« Eiablissement 
Heintz van Landen-net als Betriebs- 
leiter vorstand, Selbitmord durch 
Gritängen Der lingliickliche war in 
letzter Zeit von Schwermut befallen.l 

Oefteereichiunqorm 
W ien. Jn ihrer Wohnung« 8, 

Stodngasse 11, ist die Schwester Ru- 
dolf Alig, Fräulein Karoline Alt, inr 
Alter von 90 Jahren gestorben. 

B u d a pe ft. Der Oberbeamte 
der Ungarischen isslotnptes und Wech- 
selbant Rudolf Erös zog in Gegen- 
wart zweier Freunde, die bei ihm zu 
Besuch weilten, vor dem Schreibtifch 
einen Revolver und schoß sich eine 
Kugel in den Kopf, ehe es die Freun- 
de verhindern konnten. Der Grund 
des Selbftmordeo ist nicht bekannt. 

Teplitz - Schönnu. Eine 
aus reichsdeutlchen nnd inliindilchen 
Kapitalisten bestehende G. m. b. H. 
wird hier mit einem Kostenaufwande 
von drei Millionen Kronen ein großes 
Kurhotel samt Festfaal nnd anderen 
Gesellschafts-räumen erbauen. Als 
Bauplah wurde ein großes Grund- 
ltiick im Kniferpart, nächst dee Stein- 
bndquelle, dem stiidtischrn Elifabetip 
bade und den Emanatorien in Aus- 
sicht genommen Das Stadtverord- 
netenlvlleaium beschloß in feiner ais 

steigen Sitzung. dieie Baustelle iiir 
den Betrag von 250,000 Kronen an 
die Gesellschaft Ja verkaufen. Die 
Eröffnuna des Hotels toll Anfan 
1913 erfolgen. Der Bauentwur 
wurde der Architetteniirinq Lossotv u- 

Kiihne in Dresden übertragen. 
set-weih 

Bern. Eine Liebestragödie bat 
sich in der schweizer Bundeshaupts 
ftadt abgespielt. Der russiiche Stu- 
dent der Medizin Wladlmir Melis- 
Gußjenow, geboren im Jahre 1884 
in Odessa, der seit dem Wintersenm 
iter 1906 an der Universität Vern im- 
nmtriluliert ist« hatte mit der Tamas 
ra Kitodze, einer Kautasierin aus der 
Gegend von Tiflis, die ebenfale an 

der Universität Bern Medizin studier- 
te, ein Verhältnis- Darz Mädchen 
löste aber die Beziehung zu ihrem 
Geliebten, worauf der Student es 
wiederholt bedrohte. Wegen lebensges 
fährlicher Bedrohung hatte die Stu- 
dentin bereits beim Ver-net Gericht 
Strafantmg gegen ihren früheren Ge- 
liebten gestelli, ihn aber wieder zu- 
rückgezogen. Als nun llirzlich Ta- 
rnnra Kilodze, von einem anderen 
Rassen begleitet, in Bern auf der 
Straße erschien. näherte sich Melis- 
Gußjenow ihr und schoß sie in den 
Kopf. Das Mädchen floh in der 
Richtung ihrer Wohnung an der 
Waldheiniftraße, brach aber dort zu- 
farnmen. 
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